
Margarete Wetzel 

Vernetzungsstelle des Landes Ba.- Wü. 

 BI Netzwerk Frühe Hilfen und 

Familienhebammen. 

Thementag II 
Familienhebammen und 

FamiliengesundheitskinderkrankenpflegerInnen 

gefördert vom: 

1 

  Landesvernetzungsstelle Baden-Württemberg  
für Familienhebammen und vergleichbare Berufsgruppen 
Im Rahmen der Bundesinitiative Netzwerk Frühe Hilfen   
    und Familienhebammen 
 
 

 

Familienhebamme Margarete Wetzel 
Westliche Karl-Friedrich Straße 132, 75172 Pforzheim 

vernetzungsstelle.fh.bi.bawue@gmail.com 
margarete.wetzel@googlemail.com 

Tel.: 07231-140517 
Tel.: 07231-977127 
Handy: 0179-6985313 
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   Qualifizierung der Familienhebammen in 
 
Freiburg, Karlsruhe, Mosbach, Immenstaad, Bad Boll, Heiligkreuztal  
 
Neu:  Leinfelden/Echterdingen          
  Start am 29.09.2014 bis 25.06.2015 
  Zugangsvorraussetzung: 
  2 Jahre Berufserfahrung in aufsuchender Hilfe, 
  Abfrage der Basisfortbildung: 
  “Qualitätsmanagement für die freiberufliche Hebamme“ 
  Kosten: € 650,- 
  Anmeldung: 
  familienhebammenfortbildung@hebammen-bw.de 
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   Zahlen zu  Baden-Württemberg 2014: 
   
2300 aktive Mitglieder im Hebammenlandesverband. 
60% arbeiten aufsuchend in der Freiberuflichkeit d.h. 
     = 1380 Hebammen 
 
325 qualifizierte Familienhebammen d.h. 
23,5 % der freiberuflichen Hebammen sind qualifizierte 
Familienhebammen- nahezu jede Vierte! 
 
40 Familienhebammen-Sprecherinnen   
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